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Bestellungen
auf 'das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -
lungsgcbühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

AronprmMstraßs Nr . 1.MW ? MN

Anzeigerl
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder derck
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Ps .
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S
es Freitag , den 2 Juli 1897 . 23 . Jahrgang

Der Rücktritt des Staatssekretärs Dr. V, BRtichsr
Jetzt ist auch der Vizepräsident des preußischen Staatsmini

steriums und Staatssekretär des R - ichsamrs des Innern Dr . v
Bötticher für die agrarische Ministerschlachtbank reif erklärt . Er
hat bereits sein Abschiedsgesuch eingereicht und es unterliegt keinem
Zweifel mehr , daß es angenommen werben wird . In der radi¬
kalen Presse hat es geheißen , sein Rücktritt sei nothwcMg ge¬
worden , weil er auf die Reichstagsrede des Abgeordneten Richter
vom 18 . Mai nicht geantwortet habe . Daß das nicht zutreffend
sein kann , liegt auf der Hand . DaS Schweigen mag anfänglich
eine Persönliche Verstimmung hervorgerufen haben , aber bei ruhiger
Ueberbgung konnte kein Zweifel da - über herrschen , daß in diesem
Falle die Nichtbeantwortung der Rschterschen Rede das Richtige
gewesen ist . Nein , wenn jetzt beiden Staatsmännern gleichzeitig
der Stuhl vor die Thür gesetzt wird , so können wir darin nur
die schon wiederholt befolgte Politik erkennen , tüchtige hochbegabte
Männer , die sich hoch verdient gemacht haben , abzuschieben , weil
sie sich kleinen , aber einflußreichen Kreisen verhaßt gemacht haben ,
und zu versuchen , an ihrer Statt mit andern , neuen Männern
die alte Politik fortzusetzen . Die neuen kommenden Männer , vor
allem der vielgcwandte Minister Dr . v . Miguel sollen die Auf¬
gabe erfüllen mit glatten Sammtschuhen die heißblütigen Agrarier ,
die so tapfer zu hassen und zu verleumden wissen , zu streicheln
und sie mit liebenswürdigen Complimenten zu bewegen , doch ja
recht schnell die Sackgaffe zu verlassen , in der sie sich mit ihrer
blinden Wildheit festgesahren haben , um wieder auf die schöne
Staatschaussee als Stützen der Regierung zurückzukehren . Dann
wird auch der brave Staatsmimster v . Koller , der sich jetzt auf
dem Lande in ungeduldiger Unthätigkcit verzehrt , wieder ein freund¬
liches Gesicht aufsetzen und in das hsißersehnte Obcrpräsidium in
Schleswig einziehen können .

Seit jetzt 30 Jahren steht Heinrich v . Bötticher im parla¬
mentarischen Leben . Am 6 . Januar 1833 ' irtt 'Stettin als der
dritte Sohn des spätern , 1868 verstorbenen Chefpräsidenten der
Oberrechnuugskammer in Potsdam , Wirkl . Geheimraths Karl
von Bötticher geboren , war er als Rathsherr zu Stralsund vom
Landtagswahikreise Rügen - Stralsund zum Mitglieds des Abge¬
ordnetenhauses erwählt worden . Man erzählt sich , daß damals
noch seine Redcfcrtigkeit , in der er jetzt unter allen Parlamen¬
tariern der unbestrittene Meister ist, eine recht wenig entmick . lts
und ungenügende gewesen sei , aber seine reichen Kenntnisse und
seine große Gewandtheit zogen schon damals das Auge des
Ministers des Innern , Grafen Fritz Eulenburg , auf sich und
nacheinander wurde er nun Hü fsarbüter und Vortragender Rath
im Ministerium des Innern , 1873 Landdrost in Hannover unter
dem Oberpräsidenten Grafen Otto Stolbsrg - Wernigerode , dem
spätem Vwekanzler , 1876 Regierungspraswent in Schleswig
und 1879 Oberpräsident der Provinz Schleswig - Holstein .
Ueverall hat er sich in diesen Stellungen bestens bewährt , und
noch heute beweisen ihm weite Kreise in Hannover und Schles¬
wig gern , daß seine erfolgreiche Wirksamkeit dort in bester
Erinnerung auch noch heute steht . Vom Wahlkreise Ficnsburg -
Apenrade wurde er damals 1877 als Mitglied der deutschen
R ichspartei zum Abgeordneten gewählt . Als solcher erwarb er
sich insbesondere Verdienste durch sein warmes Eintreten für den
Schutz der nationalen Arbeit und im September 1880 erging
im Anschluß an diese seine Wirksamkeit der Ruf , als Nachfolger
des Herrn von Hofmann preuß . Staatsminister und Staatssekr .
des Reschsamts des Innern zu werden , während damals Fürst
Bismarck zu seinen übrigen Aemtern auch noch das preußische
Handelsministerium übernommen hatte . Nach dem Abgang
Puttkamerß fiel ihm im Jahre 1888 auch noch das Vicepräsidium
des Staatsministeriums zu. >

Das ist dis äußere Laufbahn des Staatsmannes , der heute
— wir müssen leider sagen , nicht gerade unter den liebens¬
würdigsten äußern Formen — in den Ruhestand geschoben wird .
Ucberr aschend ist dieser Rücktritt keineswegs gekommen / man
wußte , wie sehr diese feine , vornehme Natur unter den unaus¬
gesetzten Nadelstichen und Giftpfeilen seiner unerbittlichen und
haßerfüllten Gegner litt , und wie sehr er sich darnach sehnte ,die schwere Binde seines sorgenvollen Amtes mit einer ruhigern
und erfreulichern Thätigkeit zu vertauschen . Immer und immer
hieß es aber , solche Wünsche zu unterdrücken , da er in seiner
Stellung mit seiner überaus reichen Erfahrung , mit seiner parla¬
mentarischen Gewandheit und als Sprechminister unersetzlich
schien. Jetzt aber , wo der Rücktritt vollzogen ist, wirkt er mir
der Schwere einer Krisis . Seit 17 Jahren Leber des wichtigsten
Rcichsressorts , ebensolange der thaisächliche Vorsitzende und Ver¬
trauern mann des Bundesrathes , in Vertretung Ser Reichsinter¬
essen zugleich Mitglied des preußischen Staatsministeriums und
seit S Jahren auch der hervorragendste Träger der preußischen
Interessen im Bundesrathe , unter 3 Kaisern der erste Vertreter
der inner « Reichspolitik in verhältnißmäßig großer Selbstständig¬
keit, bei 3 Kanzlern der Stellvertreter und wichstigste Berather ,
so hat Herr v . Bötticher mit seinem arbeitsreichen Wirken zu
tief in die Geschicke des Reiches eingsgriffen , um nicht empfinden
zu lassen , daß sein Scheiden mehr als den Wechsel eines RZsorts -
chefs bedeutet . Auch ein geringerer Mann als er würde nach
solchen Stellungen im Augenblick des Scheidens die Gedanken
der politischen Welt beschäftigen . Herr v . Bötticher aber über
schreitet das Durchschnittsmaaß der bei uns üblichen Regierungs -
größcn . Von ungewöhnlicher Arbeitskraft , von reichster Er¬
fahrung in der Verwaltung , klarem Urtheil und taktvollem Em
p finden , ausgestattet mit einer beneidenswerthen , überaus glücklich

niwickelten Gabe natürlicher , warmer Beredsamkeit , unterstützt
mn den gewinnendsten Formen , war in ihm der richtige Manr
« fanden , um an den Tischen der Bureaus und vor den Bänken
des Reichstags Menschen und Parteien zu bestimmen und zu ge¬
winnen . Nur eine seltene Begabung könn e ihn zu der Stellung
erheben , die er im Bundesrath gegenüber den Regierungen , im
Reichstag gegenüber den Fraktionen behauptet hat . Daß diese
außergewöhnliche Stellung bei einem andern in gleicher Ar
wicderkehren werde , ist mehr als unwahrscheinlich / daß ihr Ende
einen Verlust für dis Neichspolitik bedeutet , ist sicher.

Unter dem Fürsten Bismarck und mit ihm haben Delbrück
und Bötticher den inner » Ausbau des Reiches so gestaltet , wie
wir ihn jetzt vor uns sehen . Wie Delbrück die erste Einrichtung ,
so hat Bötticher den weitern Ausbau durchgesührt .

, Selten ist es einem Staatsmann ; gegeben gewesen , in
solchem Umfang und so in alle Lebensgebiete eingreifend gesetz¬
geberisch ttättg zu sein, wie Herrn v . Bötticher . Wer seit dem
Jahre 1880 die Bände des Reichsgesetzblattcs nachichlägt , wird
fast auf jedem Blatte den Spuren seines Wirkens begegnen .
Drei Gebiete sind es vornehmlich , denen seine Initiative zu Gute
gekommen ist . In erster Reihe das Gebiet der Sozialpolitik .
/Die soziale Gesetzgebung ist mit seinem Namen unlöslich ver¬
bunden . Krankenversicherung , Unfallversicherung , Alters - und
Jnvaliditätsversicheruug sind unter seiner Leitung und wesent¬
lichen Mitarbeit zu Stande gekommen . Wenn in dem Augen¬
blicke , da wichtige Reformen für dieses grotze sozialpolitische Werk
in der Vorbereitung sind, seine Hand von der Arbeit zurückge¬
zogen wird , so ist das gewiß für ihn schmerzlich . Die Bedeutung
dessen aber , was er hier geleistet hat , wird dadurch nicht ge¬
mindert . Ju zweiter Reihe nahm rhu die Grwerbepolitik in
Anspruch . Seitdem bald nach seinem Amtsaustritt die Gewerbe¬
ordnung eine durchgreifende Revision erfahren hatte , sind zahl¬
reiche Nov . llcn zu den rinzelnen Kapiteln dieses Gesetzes aus
seiner Initiative hervorgegangen . So unerfreulich solch

'; Stuck¬
ernd Fltckgesetzgebung ist, sie lag einmal im Zuge der Zeit , dre
vermittelnde Richtung aber , die dabei gegenüber den Bestrebungen
einseitiger Parteipolüik fcstgeüalten wurde , bildet v . Böttichers
Verdienst . Bahnbrechend war endlich die von ihm durchgeführte
Gesetzgebung zum Schutze des gewerblichen Eigenthums . Die
Industrie verdankt ihm wirksame Patent -, Musterschutz - und
Marlenschützgefttze , außerdem das Gesetz gegen den unlauteren
Wettbewerb . Hier ist er auf vielfach vernachlässigten Gebieten
mit schöpferischen Gedanken eingetrereu .

Einen auffallenden Gegensatz zu dieser regen Thätigkeit bildet
seine Stellung aus handelspolitischem Felde , das doch so nahe die
Interessen auch seines Ressorts berührte . Seitdem die Ziele
unserer Handelspolitik Gegenstand eines lebhaften JnteressenkampfeS
wurden , zog er sich mehr und mehr von den einschlagenden Fragen
zurück und vermied offensichtlich jede Berührung mit den leiden¬
schaftlichen Auseinandersetzungen , die seit der Wendung der inneren
Politik nach 1890 so oft den Reichstag bewegt haben . An seine
Verdienste um den Bau und die Vollendung des Nordostsec - Kanals ,
an seine Förderung der technisch-physikalächen Reichsanstalt unter
Helmholtz , der mounmouta koinuwE llistot -ioa , des Reichstags¬
baues braucht hier nur kurz erinnert zu werden .

Gewiß , so lange es ihm vergönnt war , unter dem Fürsten
Bismaick zu wirken , war seine Thätigkeit eine weit fruchtbarere
und erquicklichere als in der spätern Zeit der schwersten innern
Wirren . Damals durch die volle Huld des großen siegreichen ,
alle Herzen gewinnenden Kaisers ausgezeichnet , im Genuß des
umir geschränkten Vertrauens des mächtigen Kanzlers , der that -
kräftige und glückliche Dollmetscher seiner Politik , so fiel aus ihn
der Glanz eines großen zielbewußten staatsmämnschen Wirkens /
und so konnte er mit größ ' cm Erfolge jene von höchstem Vertrauen
und Ansehen getragene Rolle im Bundesrathe und im Reichstage
spielen , die für viele Fragen das entscheidende Wort in seine Hand
gelegt hatte . Dann aber kamen die nicht immer durchsichtigen
Wendungen der nachbismarckischen Poliiik mit ihren Plötzlichkeiten
und Schwankungen , die fortschreitende Verschärfung der wirth -
schastlichen Gegensätze , die veränderte Stellung der politischen
Parteien , vor allem die Abkehr zahlreicher konservativer Elemente
von der Regierungspolitik und ihr Uebergang ins radikale Lager
und zum wildesten demagogischen Treiben , endlich und nicht zum
wenigsten jene häßliche und Deutschland nicht zur Ehre gereichende
Befehdung des frühern Vertrauensmannes Bismarcks von seiten
jener unheilvollen Fronde , die im Interesse des Junkerthums in
dem Namen des in den Ruhestand getretenen Fürsten sich zu-
sammrnsand und alsbald die verleumderische Lüge verbreitete ,
Bötticher habe am Sturze des Fürsten Bismarck theilgenommen .

Diesem zusammentreffenden Einstürmen schwerer Widerwärtig¬
keiten hätte eine härtere und schärfere Natur entgegentreten müssen ,
wie sie Bötticher besaß . Er hat vielfach zu beschwichtigen , zu be¬
gütigen , zu vermitteln versucht .

. Wirft man aber heute einen Rückblick auf die ganze 17jähr .
Wirksamkeit , so muß man sagen , cs sind warme Sympathieen
und aufrichtige Anerkennung , die sich Herr v . Bötticher in dev
weitesten Kreisen des Volkes für alles das errungen hat , was
er in guten und schweren Tagen für Kaiser und Reich zu leisten
vermocht hat . Es will etwas heißen , wenn ein Mann nach solch
aufopfernder 17jähriger Thätigkeit in verantwortlicher Minister -
sttllung mit solchen Erfolgen und Verdiensten das Politische Leben
verläßt . Die menschlichen Eigenschaften , die ihn auszeichnen , du
iün in seiner politischen Laufbahn gefördert haben , die ihm so viele
Lerehrcr und selbst unter Gegnern so manche Freunde gewonnen
haben , sichern ihm auch ferner nach den politischen Kämpfen dauernde

Sympathien , sie werden die Erinnerung an seine großen Verdunste
auf lange lebendiu erhalten .

Deuijches Reich .
Berlin , 29 . Juni . Man schreibt der Kreuzzeitung aus

London : Eine deutsche Ztttung soll gesagt Hab n, daß beim
Fisttug die Deputation des 1 . Gardedrogoverregiments ausgezffcht
worden sei . Ich glaube , cs ist von Interesse , wenn ich mtfthctle ,
daß diese Meldung absolut unwahr ist . Ich kann sagen , daß
die Deputation mit Ovationen überall ausgenommen wu de.

Berlin , 30 Juri . Ueb :r die Ursachen , welch ' den Rück¬
tritt des Staatssekretärs Frhc . v . Mamchall veranlaßt haben ,
sind verschiedene Gerüchte im Umlauf . Ir erster Rühe war es
die Gegner,chast der Agrarier , Sann die „Fluch : in die O fftnt -
lichtest "

, dni itt' i-r auch das Eintreten für das öffentliche Ver¬
fahren im Militti - trasp ozch .

Berlin , 1 . Juli . Der badisch ; Finanzminister Dr . Buchsn -
berger har das ihm angeborene Reichsschatzamt , das die wahr¬
scheinliche Ucbernahme des Reichsamts des Innern durch Graf
PosadowSky erledigt wird , abgelehnt . Es ist bedauerlich , wenn
such verständlich , daß dieser Mann sich nicht hat entschließen
können , in den Reich ^dienst an wichtiger Stelle einzutrcten . .

Berlin , 1 . Juli . Wie ein hiesiges Blatt „ aus durchaus
zuverlässiger , für andere nicht erreichbarer Quelle " erfahren
haben will , ist der Spruch des Schiedsgerichts in Sachen der
Erbansprüche für das Fürstemhum Lippe -Detmold untec Vorsitz
des Königs von Sachsen zu Gunsten der gräflichen Linie Lippe -
Biesterfeld ausgefallen . Alle andern klagenden Linien sind mit
ihren Ansprüchen abgewissen . Das Urtheil wird in Kurzem
veröffentlicht werden zugleich mit der Begründung .

Kiel, . 29 . Juni . In der wiederholt im Reichstag durch
Stadthagen angeregten Angelegenheit der Kieler Bordelle er¬
schien in der Kieler Glocke ein Artikel , infolgedessen cher .MMr
Bürgermeister Lorch Beleidigungsklage erhob . Die heutige
Strafkammer sprach dm vermeintlichen Verfasser Klüß frei und
verurtheilte den verantwortlichen Redakteur Genzen zu zwei
Monat Gefängniß .

- r

Ausland .
Göllersdorf , 29 . Juni . Unter lebhafter Betheiligung

der Bevölkerung fand heute im Beisein des deutschen Militär -
attachös Hülsm -Häseler die feierliche Enthüllung des Denkmals
für die auf dem hiesigen Friedhof im Jahre 1866 bestatteten
fünfzehn preußischen Soldaten statt .

Lonöon , 30 . Juni . Das Regierungsjubiläum der Königin
hat zu einer höchst komischen Situation im englischen Unterhauss
geführt . Infolge der Abwesenheit vieler Mitglieder , welche sich
auf dem Gartenfest der Königin im Buckingham - Palast befanden ,
wurde in der gestrigen Sitzung des Unterhauses die zweite
Lesung einer untergeordneten Regierungsvorlage mit 65 gegen
52 Stimmen verworfen . Der erste Lord des Schatzes Balfour
erklärte , es sei klar , daß die Feier des Jubiläums der Königin ,
der Führung der Geschäfte im Hause Schwierigkeiten bereite ,
und er beantragte daher die Vertagung des Hauses . Auch
dieser Antrag wurde mit 64 gegen 58 Stimmen abgelehnt . I «
weiteren Verlauf der Sitzung wurde jedoch der von . Balfour
wiederholt gestellte Antrag auf Vertagung mit 133 gegen 76
Stimmen angenommen ( !) > Balfour hat offenbar inzwischen 100
Mann der Regierungspartei per Droschken vom Gartenfest ins
Parlament schleppen lassen . Das Gartenfest soll übrigens recht
schön gewesen sein . Bor Verlassen des Gartenfestes imBucking -
Ham - Palaste nahm die Königin mit den Mitgliedern der könig¬
lichen Familie den Thee in einem besonderen Zelte . Der Prinz
von Wales machte mit der Kaiserin Friedrich einen RundgaNg
durch den Garten . Kurz vor 7 Uhr begab sich die Königin in
Begleitung der Kaiserin Friedrich nach Windsor zurück .

Stockholm , 29 . Juni . Das Fest , das der König heute
zu Ehren des innernationalen Journalistenkongreffes auf Schloß
Drotningholm gab , nahm einen prachtvollen Verlauf . Dis Eiu -
geladenen , etwa 600 Personen , begaben sich in vier Dampfschiffen
nach dem Schlosse und wurden auf der Fahrt dorthin von den
Bewohnern der umliegenden Villen mit Hochrufen begrüßt . Auf
dem Schlosse fand um 9 Uhr eine Abendrafel statt , bei der
der König einen Trinkspruch auf den internationalen Journalisten¬
kongreß ausbrachte . Im weiteren Verlaufe brachte Singer -
Hamburg in französischer Sprache einen Trinkipruch auf den
König aus , Magalha einen deutschen auf den Kronprinzen und
die übrigen Mitglieder der königlichen Familie / Clarctis trqvk
auf den König von Sachsen und dessen Land . Um 11 Uhr
kehrten die Gäste auf den Dampfern nach Stockholm zurück,
während von den umliegenden Villen Feuerwerkskörper abge¬
brannt wurden .

M a r t « e.
§ WMelmShave « , l . Juli . Nachbenannten Offizieren ist durch

A .-K .-O . vom 15 . Juni d. I . die Landwehr -Dienstauszeichnung verliehen
worden und zwar : Kapt .-Lt . d . Res . Felland die Dienstauszeichnung I Kl .
Den Lts . z . S . der Res . Krsutzbcrg , Hagedorn , v . d. Schulenburg , Tamm ,
Leybold , Unt .-Lts . z. S . d . Res . Semm , Castan , Minlos , Sec .-Lt . d. Res .
Wölfel , Masch .-Unt .-Jng . der Res . Otto , Lts . z . S . der Seew . Eichhorn u .
Erck, Nnt .- Lt . z . S . der Seew . Herder , Scc .-Lts . der Seew . Schulte und
Kreutz die DienstanSzeichmmg II . Kl . Durch A .-K.-O . vom 15 . Juni d. I
ist den nachstehmden Offizieren pp . das Dienstauszeichnungskreuz verliehen
worden : Kpt .- rts Prowe , Bruch , Graf von Orivla , Becker, v. Dafiel , von
Dambrvwski , Poock , v . Koppelow , v . Mittelstadt , Hofimarm , Mcqch -Jng .
Wißelinck . Masch .-Unt .-Jng . Homuth , Mcmnzen , Klimpt , Usinger , Lindemarm
und Mattem .



— Urlaub ' Haber: erhalten : Lim ! , z. S . Fchr . v . d . Goltz auf 3V Tage « ist am LS . Juni in Loanda angenommen und beabsichtigt aM 5 .
nach Coburg, llnt .-Lieut, z. S . Schnur bis zum 3t . ds . Mls . nach Memel , r nach Kamerun zu Men .
Kapt .-Lieut. Schäfer und llnt .- Lieut, z. S . Buchhvlz sind nach Beendrgungi > . » »' > . > >- > .. >— >—
des Kommandos an Bord S , M , S . „Siegfried" nach Kiel abgereist. — i L 0 K Ä 1 S S .Kapt .-Lieut. b . Redeur-Paschwitz hat eine» Zvtägigen Urlaub nach Merseburg ! , i Nnael' ^ der und Unt,-Liem. z , S . Petzel sind vom - si WtthelMshaVe « , 1 . Juli s . iLzc. General Vogel

Kapt . v. Heeringcn war mit kurzem Urlaub ' von Fttkcnstem , Chef des Jngrmemkorps und Generalmspekteur
der F stungen, ist hier zur Besichtigung der Festungswerke etn-
getrofs n ,

8 Wilhelmshaves , 1 . Juli . Der Herr Stationöches ,
Vize -Admiral Karchrr trifft morgen Abend hier ein

anaetreten. Lieut. z. S . Lieber und Unt,-Lieut. z , S . Petzel sind , vom
Urlaub zmückgelehrt . — Korv.-L
hier anwesend .

— Kiel , 30 . Juni . Der Kaiser verblieb heute Vormittag
bis 10 Uhr an Bord der „ Hohenzollern " und begab sich darauf
zur Kaiserlichen Werft , um den Neubau des Kreuzers „ Ersatz
Leipzig " zu besichtigen . Um 11 Uhr ging Se . Majestät an Bord
der Kaiserlichen Rennyacht „ Meteor "

, welche um 12 Uhr
Segel sitzte und an dm Start für die heutige Seeregatta des
Kaiserlichen Nachtklubs und des Norddeutschen Rcgattavereins
fuhr . Die Kaiserin hatte heute um 10 Uhr der Prinzessin
Henriette von Schleswig - Holstein einen Besuch abgestattet , von
welchem sie um 11 Uhr an Bord der „ Hohenzollern " zurück¬
kehrte , um sich um 12 Uhr zur Theilnahme an der Seercgatta
an Bord des „ Meteor " zu begeben .

— Kikl, 30 . Juni . I . M. der Kaiser und die Kaiserin
begaben sich heute Vormittag nach 11 Uhr an Bord der Rennyacht
„ Meteor " welche darauf nach der Außensöhrde ging . Vorher hatte
der Kaiser der Werft einen Besuch abgestattet , während Ihre
Majestät die Kaiserin sich bei der Barbaroffabrücke an Land be¬
geben und Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Henriette zu Schles¬
wig -Holstein einen Besuch abgestattet hatte . Gegen 11 Uhr war
auch die Dampfyacht „ Clementina " mit dem König der Belgier
an Bord in Se : gegangen . — Die „ Hohenzollern " geht am
Freitag Vormittag nach Travemünde in See .

— Kiel, 30 . Juni . Der Kaiser ließ sich von der „Hohen¬
zollern " nach der Kruppschen Werft rudern , um dort den im
Umbau befindlichen Panzer „ Baden " zu besichtigen . Die Kaiserin
machte eine Spazierfahrt nach Düsternbrook .

— Kiel , 30 . Juni . Das gestrige Gartenfest im Garten
des Ststionschcfs zum Besten des Marine - Frauen - Vereins , welches
bereits um 3 Uhr Nachmittags seinen Anfang nahm , hatte einen
glänzenden Verlauf . Außer dem Osfiziercorps und den Mit¬
gliedern des Kaiserlichen Jachtclubs mit ihren Damen waren
Vertreter der Stadt erschienen . Man bemerkte unter denselben
Oberbürgermeister Fuß , Bürgermeister Loreh , Geh . Kommerzien -
rath Sartori u . A . Ihre Maj . die Kaiserin und S . M . der
Kaiser begrüßten u . A. den Geh . Oberjustizrath Reimers be¬
sonders huldvoll . Nachdem Ihre Majestäten wiederholt ihre
hohe Befriedigung über die wohlgelungene und trefflich arran-
girte Frier ausgesprochen hatten , begaben Allerhöchstdieselben
sich gegen 8 Uhr auf der Salonpinaffe zurück an Bord der
„ Hohenzollern "

, welche im Glanze ungezählter elektrischer Lichter
erstrahlte . Se . Maj . der König der Belgier kehrte Abends 8
Ühr an Bord der „ Clementina " zurück . Zahlreiche bunte La¬
ternen grenzten am Abend das Gelände des Gartens des Stations -
Chefs nach dem Hafen zu ab .

— Berlin , 30. Juni . Kreuzer „ Condor " ist am 29 . Juni
in Dar cs Salam angekommen . Das Kanonenboot „ Habicht "

8 Wilhelmshaven , 1 . Juli . S . M . S . „ Siegfried " ,
Kommandant Korvettenkapitän Brinkmann , lief gestern Nach¬
mittag in den neuen Hasen ein.

8 Wilhelmshaven , 1 . Juli . Der Transportdampfer
„ Oldenburg " hat gestern Morgen 10 Uhr Dover passtrt und
wird heute h - er eintreffen . Der Dampfer legt im neuen Hafen
an und geht nach beendeter Löschung sofort nach Bremerhaven
weiter .

Wilhelmshaven , 1 . Juli . Dem seit 1 . Mai in den
Ruhestand getretenen Gefangenen -Ausseher Seidel Hierselbst ist
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden .

Wilhelmshaven , 1 . Juli . Das II . Seebataillon wird
auch in diesem Herbste wiederum eine größere Felddienstübung
zwischen Varel und Bockhorn abhalten .

Wilhelmshaven , l . Juli . Der Kreisausschuß des Kreises
Wittmund hält Ferien während der Zeit vom 21 . Juli bis zum
1 . September d . I . Während der Ferien dürfen Termine zur
mündlichen Verhandlung der Regel nach nur in schleunigen Sachen
abgehalten werden . Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben
die Ferien ohne Einfluß .

Wilhelmshaven , 1 . Juli . Der Fernsprechverkehr mit
Nordenham ist heute eröffnet . Die Gebühr für ein einfaches
Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt wie nach Olden¬
burg 25 Pfg .

- ft Bant , 1 . Juli . Der nächste Sprechtag des Amtsge¬
richts Jever für die Gemeinde Bant wird am 14 . Juli im
Rathhause und der Sprechtag für die Gemeinde Heppens bei
Herrn Gerdes abgehalten .

Baut , 1 . Juli . Zu dem am 8 . Juli d . I . stattfindenden
Geburtstage des Großherzogs rüsten sich die Vereine der Ge¬
meinde schon jetzt . Offiziell nehmen an der Feier folgende Ver¬
eine Theil : Kriegerverein Bant , Gesang - Vereine Vorwärts , Con -
cordia und Lätitia , Turnverein Vorwärts , Klub Erholung , Rad¬
fahrervein Farewell , Bürgerverein Gemeindewohl und Schützen¬
verein Wilhelmshaven . Die Vereine versammeln sich am Donnerstag
den 8 . Juli , Abends 7ft , Uhr im „ Banker Hof " bei Herrn A .
Kruse , von wo aus der Festzug durch die Kreuz -, Schmiede -,
Nord -, Werft -, Adolf - und Banterstraße über den Mchsr Weg
geht , um in die Neue Wilhelmsstraße einzubiegen . Bon da geht
es über die Grenz -, Mittel - und verl . Börsenstraße durch die
Neue Wilhelmshaven » -, Eisenbahn -, Oldenburgerstraße nach den
Räumen des Schützenhauses . Hier beginnt Abends 9 Uhr der
Festkommers . Da sämmtliche Vereine ihr Bestes in Gesang ,

Turnen , Theater usw . leisten werden , so verspricht der Festabend
ein großartiger zu werden . Freunde können an der Feier Theil
nehmen . Es dürsten bei der allgemeinen Beliebtheit des Olden¬
burger Landesfürsten eine große Anzahl von Gästen an der
Feier theilnehmm .

Vermischtes .
— * Berlin , 30 . Juni . Ein Großseuer wüthete heute

Nachmittag auf einem Riesengrundstück an der Ctzaussecstraße ,
enthaltend Lagerhof mit Schuppen (Fachwerkbauten ) und Wagen¬
remise der Nachtomnibusgeseüschast , ein Fuhrgeschäst , Lumpen¬
magazin und Fouragelager . Das Feuer ergriff auch das Wohn¬
gebäude , zerstörte den gesammten Lagerhof und bedrohte die
Nachbarbauten , darunter das Garnisonlazareth . Die Feuerwehr
mit Unterstützung des Gardesüsilierregiments und des Garde -
feldartillerieregiments rettete die Nachbarbauten . Es ist nie¬
mand getödtet , sieben Feuerwehrleute wurden leicht verletzt . 40
Pferde und 80 Wagen verbrannten .

Handel und Verkehr .
** Bremen , 29 . Juni . Roggen , südrussischsr 1000 kg

119 Mk . , Jev . Last von 4300 Pfd . 256 Mk . - Roggen , Libau
und Petersburger , 1000 Lg- 122 Mk . , Jev . Last von 4300 Pfd .
262 Mk . - Roggen , amerikanischer , 100 kx 120 Mk . , Iw . Last
von 4300 Pfd . 258 Mk . - Futtergerste 1000 kjp 92 Mk . , Jev .
Last von 3700 Pfd . 170 Mk . - Bohnen 1000 KZ 134 Mk . , j) ev .
Last von 4800 Psö . 322 Mk . - Hafer 1000 KZ 132 Mk . , Jev .
Last von 2600 Pfd . 172 Mark ab Bremerhaven - Nordenham -
alles verzollt .

Telegraphische Bepesche des Wilhetrnsh . Tagevl .
W . Kiel , 1 . Juli . Gestern wurde durch A . C . O

verfügt , daß das erste Geschwader den Kaiser nach Rußland
begleitet .

W . Konstantinopel , 1 . Juli . Gestern stieß im Hafen
der deutsche Dampfer „ Reinbeck " mit einem anderen Dampfer
zusammen . „ Rünbeck " soll nach wenigen Minuten gesunken sein .
Bon 14 Msnn Besatzung wurde nur der Kapitän gerettet .

Meteorologische BeoLmchtrmgerr
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaver

Beob¬
achtungs-

Datum .

Mni Sll.
Zu» : .
Juli i .

Mt .

NB :
SMckMr «.

7W.S
7« !>.S
7S0.S

« CM .
W.2
WL
19.2

der letzten
A Stunden

»TM » SM .

I2 .S 2S.8

Wlnd -
sv -- stw ,

12 - - Orkan -

Rtch -
tung .

Bewölkung
-o -- heiter ,

10 — ganz bedeckt- .

Form .

0.1

HochWSsser i« WilhelMShaM « .
Freitag den 2 . Juli . Vorm . 2,40 , Nachm . 2,41 .

Bekanntmachung
Der zwischen dem Seemann ' schen

Md dem Bredlow ' schen Grundstücke
Sn der Kaiserstraße Hierselbst belegene

Bauplatz
zur Größe von 6Ö1 <M soll am

Montag, de« 19 . d. M .,
Vsrmittags 1 « Mk ,

im Hotel „ Prinz Heinrich " hier -
sekbst öffentlich meistbietend verkauft
werden .

Die Verkaufsbedingungen und Hand -
zeichnung können , mit Ausnahme der
Tage vom 8 . - 14 . d . M -, in meinem
Geschäftszimmer eingeschsn , die Be¬
dingungen auch gegen Schreibgebühren
in Abschrift von mir bezogen werden .

Wilhelmshaven,d . 1 . Juli1897 .

Der Kgl. AsmWek-KmiMlßll.
Deneke .

Bekanntmachung.
In der Nacht vom 18 . auf dm 19 .

Juni 1897 ist in Banterdeich auf einer
Weide ein Schaflamm von fremder
Hand geschlachtet worden . Der Thäter
hat das Fell am Orte zurückgelaffen
und das Fleisch mitgenommen .

Antrag : Nachforschung und Nach¬
richt . Nr . 381/97 .

Jever , 28 . Juni 1897 .

Der AsMmrwslt.
I . V . : Ramsauer .

Verkauf .
Die zum Nachlasse des weil . Pro -

orietärs H . I . Lühks zu Jever ge¬
hörigen

ZmMm ,

1. ein zu St . Joostergroden
belesenes Landgut , bestehend
aus den in gutem Zustande
befindlichen Wohn - und
Wirthschaftsgebäuden nebst
Gartengründen und den in
einem guten Kulturzustande
befindlichen Ländereien zur
Gesammtgröße von 30 ftu
41 ur 90 (M mit 1981 M .
56 Pfg . Grundsteuerrein¬
ertrag und 120 M . Ge-
bäudesteuer-Miethwerth ,

2. ein daselbst belegenes Häns -
lingshaus zur Größe von
17 ttr 42 (M ,

sollen erbtheilungshalber öffent¬
lich meistbietend versteigert werden und
zwar zum Antritt am 1 . Mai 1899
evtl . 1898 zusammen oder je einzeln .
Termin hierzu wird angesetzt auf

Freitag, dm 9. Juli d. I .,
Nachmittags S Uhr

in I . H . HiukichS Wirthshause zu
Hookfiel , wozu Kauflustige eingeladen
werden .

Sillenstede , den 30 . Juni 1897 .

DerTestamentsvollstrecker .
Albevs ,

Auktionator .

Mbl. WzkrsMmg
mieihfrei . Wilhelmstr . 5 .

Zu vermiethell
auf gleich oder zum 1 . August eine
Sräumige Mageuwohurmg .- - - - -

stktstr .Rsdelfs , Mar 43 .

Zu vermiethen
ein gut « Sbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer .

Frau Sippen ,
Roonstratze 16 d , II .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 3räumige Magen »

hnnng
H . Kuper , Bant , Kirchstr . 5 .

rvo

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne Lräumige
Wohrmrrg M . Wasserleitung , abgeschk.
Korridor , Kammer , Keller u . s . w.

Tapiktt , Banterstr . 15 , b . Bahnhof .

Imche Kch« g
von einem Beamten sofort gesucht .

Gefl . Offerten an die Expd . d . Bl .
unter Ick ft .

Zu vermiethen
auf sofort mehrere elegant möblirts
Zimmer .

Friedrichstraße 8, Part .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 2räum . Dber -
WohttMW mit Zubehör an ruh , Be¬
wohner in der Ulmenstraße . Näheres

Schmidtstraße 12 , 1 Tr . l .

Zu vermiethen
zum 15 . Juli oder 1 . August eine
Stnbr , Kammer und KSche .

AÜestraße 9 .

Zu vermiethen
umständehalber zum 1 . August d . I .
eine kleine Urrterivoh « « « g ,
Straßenseite .

PapMverg , Börsenstraße 40 ,

Zu vermiethen
ein fein mSAikteS Zimmer Mit
Bttkfcheogckatz .

Oldenburgerstraße 2 .

Zu vermiethen
sofort ein Lade « mit Wohmmg
und Kellerraum , ferner eine geräumige
MterMohrmug.

G. Franz. Senf-Fabrik,
Bant , Genossenschaftsstraße 9 .

8W VSTWlSÄISH
z . 1 . Aug . eine srdl . OLeswshNrMg
an ruh . Bewohner . Preis 300 Mk .

Bismarckstraße 20 , am Park .

Zu vermietheu
eventl .zum 1 . August eine 3

4räumige WMAMNg .
Psnl Vater , Neubremen .

ein
Al verkaufen
gut— erhaltenes tafelförmiges

noch gut
günsti

ck
^

erhaltei

Wm Lernen , unter günstigen
dingungen . Auskunft ertheilt

Pa «! Vater .

Be -

ein mS - l . Zimmer Mit Schlaf -
!. Kaise,

' ' ' ^ftsbe. »iserstraße 58 , 3 Lr .

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer .

Kielerstraße 63 , I . r .

Zu
ein gut möMstes Zimmer .

Msrkstmßs 35 , 1 Trp .

W« «it Mnng
zum 1 . November zu bermiethM .

C . OkfcheNbsky ,
Markchr . 12 .

Zu vermiethen
i g . möbl. Wohn - u . Schlafzimmer .
Markstr . 9, II ., in der Nähe Thor I

Zu vermiethen
ein fein mSblirtes Zimmer für
einen Herrn . Zu erfragen

Bismarckstr . 6, Laden links .

Zu vermiethen
möbl. OffizieeSmshuuAge«.

Roonstraße 99 .

Gin möök. Zimmer
zu vermiethen .

_ Nö mmert , Gökerstr . 9, l . Fl .

1 MalergehÄlfe
findet Arbeit bei

H . JsmrS , Bismarckstraßr .

Zu vermietheu
.auf sofort oder später zwei fein
MSSÜrte WohwmrgM.
Roonstr . 85 , II . l ., Rothes Schloß .

IivKlK
Wehe«, Kaiserstr . 56 , Hinter!) ., l.

Umständehalber ein

Fahrrad
billig z . verk . Bismarckstr . 18 h .

ein kompletes Bett , bestehend aus
! Deckbett , Unterbett u . Kiffen , gefüllt

mit 15 Pfd . Federn .

eine eiserne Bettstelle ,
bchsire 4,50 , 6, — , 7,75 , 10, — .

LS
ein kompletes Bett , bestehend aus

Deckbett , Unterbett u . Kffsen, gefüllt
mit 15 Pfd . Federn .

FM - ' LS

eine Holz - Bettstelle , Nußbaum lackirt .

SS
ein kompletes Bett , bestehend aus

Deckbett , Unterbett u . Kiffen , gefüllt
mit 15 Pfd . besseren Federn .

einschläfige Matratze ,

bessere 3,75 , 5, — , 7, — .

LM - ' SS
ein kompletes Bett , bestehend aus

Deckbett , Unterbett u . Kissen , gefüllt
mit 15 Pfd . Hakbdaunen . .

ein kompleres Bett , bestehend auS
Deckbett , Unterbett u . Wssen , gefüllt

mit 15 Pfo . prima Hrlbdaunen -

F 'M - ' LO
ein kompletes Bett , bestehend aus

Deckbett , Unterbett u . Kiffen , gesülli
mit 15 Pfd . besseren Halbdaunen .

SS MÄ - 'L
ein kompletes Bett , bestehend aus

Deckbett , Unterbett u . Kffsin , gefüllt
mit 15 Pfd . prima Daunen .

Lmr V ark .



Zu verkaufen
40 St . große und kleine

Mvme .
MGKKSLA , HePPkNs .

Gin Sshn

5
'^

NM- --'-!-

MM

achtbarer Eltern sucht GIsNrmg als
Schmiede- öder Schlosftriehrling aus
sofort oder später .

Zu erfragen Mühlenweg 6 . s

! WM

S. S.

sKr..̂ . '

Iss KHmzs - Mm
KsvuArs ^ SÄ ,

empfiehlt sich zur Vermittelung von
Wohnungen und möbl. Zimmern , auch
Zimmer für Badegäste, in allen Preis¬
lagen . Angebote hierauf nimmt unter
Beifügung von 50 Pfg . der Unter¬
zeichnete entgegen.

Cigarrmhandl . A . MMexdorf ,
Roonstraße 92 .

Mssre - Anftalt

Gesucht
auf sofort ein MttdchsU für bie ^
Nachmittagsstunden .

Margarethenstraße 3, Part .
Eing . Friederikenstr .

Gesucht
auf sofort 8 tüchtige MSVche « .

Kr . Nibsrs ,
Bismarckftraßs 18.

Gesucht
auf sogleich ein erfahrenes MkdcheN
in häuslichen Arbeiten auf ganz oder
auch auf Stunden .

Hinterstr . 89, I . r .

Gesucht
auf sofort ein kleiner Lsmf !ku ?schs .

_
Motz . Wolf .

Zit« 1. August
S DisANMSdchKrr gesucht .

Zu erfr . Banterstr . 1 , P . r .

Gesucht
auf sofort ein Lrmssimgr .

Warktstraße 45 .

Gesucht
ein MüdchSUzum 1 . August

14 — 15 Jahren .
Roonstraße 75 a, 1 . Et .

von

ein

p'-.? -:"t :

!/ ^ >
'4'-!

MasktKratzs 81 .
Wichtig für Schneiderinnen u . Private .
Püssirt werden sämmtliche Stoffe i«
Seid .: und Wolle und allen Breiten ,' ^

VW-W

> l 8

Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend
die ergebene Mittheilung , daß ich wegen anderweitiger Unter¬
nehmungen meine beiden Geschäfte mit dem heutigen Tage an

Nsrrn 3aul Leiüel 8 H
übergeben habe . Mit der Bitte , das mir in so reichem Maaße
geschenkte Vertrauen auch auf meinen Nachfolger übertragen zu
wollen , zeichne

Hochachtend

Bernhard Mmmms .
Bezugnehmend auf obige Anzeige erlaube ich mir ganz be¬

sonders darauf aufmerksam zu machen , daß ich das Geschäft meines
Herrn Vorgängers als

8pvvt » ! xv8eIlN1t

Sonnenschirme
: verkaufen vorgerückter Saison wegen zu

sehr billige» Preise» .

VtzroNNÄls
- in besserer Waare zu jedem annehm-
! baren Preise -

z MrsHttGF « «D tbsK - r ,
_ G s d SA . _ _

! Der

Kotkl -A«sritt^ !is

^ m

fsMssren , ksss, kullel eie.
und das Höchstmögliche

tüchtiger BZMrge ? e ! le .
GshU , Bismarckftr . 8 .

unter meiner Firma weiterführen werbe
bieten werde .

Ergebenst

MA -M MsLÄGL
Wallstraße 24 . Bismarckstraße.

vert . Hökerstraße 11,
dauert fort . Um das Waarenlkger in
aller Kürze zu räumen , bietet sich die
beste Gelegenheit , um solide , gute
Qualitäten in Kleiderstoffs » und
DsWSK »CorrfecNo « zu Spottpreisen
zu kaufen. Jede Dame überzeuge sich

von den billigen Preisen .

strlslpk Loiiumskiivr,
vsrl . GSkerstr . »L.

für gesunde fleißige, in allen Arbeiten
erfahrene Mützchs « von 14 — 16 und
1

'
9 Jahren gute Oßrrschsfts » .

Frau M «MP - Schaar .

Entflogen
s fchwKSHK T « « Se » . Gegen Be -

M . Gleichzeitig bringe mein Cigarren -, Cigaretten -

Tabaklager in empfehlende Erinnerung .
und

MMWW
schWüszr

lohnüng abzugeben.
Heiks , A . Jauste »,

Marktstr . 17.

Verloren
von Bismarckstraße nach N . Wilhelms -
küvtnstr . ein kl . Parket , enthaltend
Papiere . AbzugeLen i . d . Expd . d . Bl

Verloren
im Damenbad eine goldene Bro
mit 2 blauen Steinen . Gegen
lohnung abzugeben.

Wo ? sagt die Expd . d . Bl .

Nene große

Vollheringe «
Stück 10 Pfg ., trafen heute ein.

I . v .

_ Mltsstratzs S .

Petrol« -
" '

,
W«glhezlsser,
Wkmm,

sowie sämmtliche

MM - « . HsBsltmis '

WOM
empfiehlt billigst

Genft LstrMMSVG ,
Peterstraße 85,

Eisenwa aren - Handlung .

DerDarnpfer
„ KMA . WÄ ^ lk>"

wird dem AblösnngS-Dampser „ Old *» «
barg " entgegenfahren . Theünehmrr
mögen sich in der Strandhalle melden.

Empfehle ff. geräuch. ammerl .

Schinken
Langschnitt Psd . 80 Pfg ., do . Nund -

schnllt Psd . 85 hfg .
Kleine 6— 10 Psd . Schinken Psd .

60 Pfg ., soweit Vorrath reicht.

I . v .
RlLGMScÄ

Der Hlestöestand
in

simhjiteil
wegen vollständiger Räumung weit

unter Preis .

Nscm. ltSgsmsm ,
N . G . DkkmüM RsM .

k >ro § i -sirim
zur

70 . Geburtstagsfeier
ÄKS

Kg », UZUSWisGKSV » UoZLStt
VSR GtÄENßSiSß »Z

am 8 . JE H . 1 . 7
Die betheiligten Vereine versammeln sich mit ihren Fahnen

Abends 7 30 bei A . Kruse („ Banter Hof" ), von wo aus
7 .50 der Umzug durch verschiedene Straßen der Gemeinde an-
getreten wird . Der Festzug endet im Schützenhause daselbst,
wo der UsstesNrMsrs mit nachfolgendem Bsk stattfindet .
WrrMttsgsld skr Richtmitglieder 50 Ps. , Ball IM Ml.

Zu dieser Feier ladet sreundlichst ein

Gkdenöurger Kenostmschafts - Wank.
(Akrien -Gescllschaft .)

ZLitanz per 80 . Juni 1897 .

Crosso Norton

LiNäMtsk KM
in 'lVolls i.inä Vaumrvoilg ,

liMlA , NM « , ffiMs !

GsGOjeK MÄGN .
K » « t .

Hettv »

Cassebestand . . ^
s Wechsel . . . .
Effecten . . . .

^Eonto - Corr . -Debitor .
i Diverse Debitoren
BankgMude . .

Mk. Pf .
56,430 7?

872,54 ? 93
194,204 72

1,280,947 06
89,687 89
34,500 —

2,528,318 86

Actien- Capital , «
Reservefonds: , , ,
Einlagen . . . .
Check- Conto . . .
Conto - Corr . - Creditor .
Diverse Creditoren .

Mk . Pf .
300,000 —

11,000 —
1,627,325 08

314,019 83
205,856 50

70,116 95

Durch das flotte Pfingstgeschäft
hat sich ein großer Posten

MM -We .
Kllttrttl-Restk,
Gstldirlktl-ReKk,

etc.

ver¬
kauft werden sollen .

angesammelt, welche am

Freitag , SsrmMsd ,
Gvmttüg , Mosiag ,

Tieffftag
für den halste « P

kauft werden so !

ZNM . KöP !KMll
(A . G . NükmkM Rackf.)

W d - L
Wie sfferieerr a«» he»te

«irrLssffMhSM Dsi »pfsr :
L Psd .
- ,1S
- ,10
—,15
- M
- M
—,25
- ,1h
- M
- M

2,528,631 3b

'
mit gauzjähriger Kürrdigurrg einen festm Zinssatz von 3V»

°/» ? - »- oder
> auf bejonderen Wunsch des Einlegers >/, «/„ unter dem jeweiligen Dts -

cont der Reichsbank, mindestens 3 o/g und höchstens 4 °/g p . a ,
hklbjcihrigcr Wudiguug einen feste» Zinssatz von 3 »/» p . s . oder

^ . - auf Wun,ch des Einlegers r/ü °/o unter dem jeweiligen Discsnt der
lgN . ! Reichsbank, mindestens 2 >/r ^/q und höchstens 4 °/ , x . a ,

^ . mit vietteljähriger WuLiguug L '/ - «/. x - »,
llxAismsollA vd .ft:. Vo .. aZiwlwwrkurzer Kürrdiguttg u»o aus Eheck- Couto 2 ° /g p . ».

GLösnbWVKE GsnsfssNsehaftL - Vank .
A . Krahvstöver . Provft .

SedutL. Lsi EuMwi. -
^ rtteirn N 'trr «e, b

'lora-vryAörio, !
Utzrttstraftss 22 .

Schellfische , große Pfund
mittel
kleine 2 Pfund

Cabliau
Schollen, große

mittel
kleine

Knurrhahn
Steinbutt , große

mittel
kleine

Tarbutt , große
kleine

Seezungen , große
kleine

Rothzungen
Lachs, Norw .
gor. Störfleisch 1 Psd .

WW " Lelepöou M . SS
bet GOUvß , Altrsit .

"
r8 .

Donnerstag , dem 1 . Juli :
MorrM - "

VersaW « l « rrs .
Um zahlreiches mrd

pünktliches Erscheinen ersucht
stOE ÄWUÜAUD »

i ' io
- ,80

IM

Keburts Knzeige.
Die glückliche Geburt eines

zeigen ergebenst an
Bant , den 30 . Juni 1897.

L DÜksrs L. Km
Emma , geb . Rienie ^».



ÄAN -üllMlNllk
NsLrsrs ZMäsrt Zssts

V« »

Voll. Ll6iätzr'8t0§ov- 6attllu ste.A
xrössLsrrtl »« ! !» 1s» 8v !»» Ntvi »8tsr L» » r

^ « 88N « dvi » » » «Nvlvxt .

NM. deinen.
--̂ 1 «^ 4̂ ^

WWW

DloMt8-UkkkchM
der

Gkdenöurgischen Spar - und Leißöank .
M ^SL ZV « LlSiKZLWVSW ,

am SV. J «ui 18V7.
v L L V M.

Mk . Pfg .
62,672 05

884,509 47
Casse -Bestand . ) !
Wechsel -Bestand . .
Conto - Corr .-Debitor .
Effekten-Bestand . .
Verschiedene -Debitoren

2,848,631 57
121,766 40
215,994 04

3,633,573 53

s? Q 3 8 ! V D.
; Mk . Pf .

Einlagen -Bcstand . 8,362,827 72
Conto -Corr . - Creditor . 152,934 26
Verschiedene Creditoren 94,324 22
Check- Contv . . . . 23,487 33

8,633,573 53
Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenburgischs Spar - und

Leih -Bänk mit ihrem gesummten Vermögen .
. Wtie«-Cüpital M . 3,000,000 . — Reservesor.ds M . 750,000 .

Wir vergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :
bei 6monatl . Kündigung Vz "/<, unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen

Reichsbank, mindestens 21/2, höchstens 4 »/„ Zinsen f. I .
bei 8monatl . Kündigung 2l/,o/g Zinsen s. I .
bei kurzer Kündigung und auf Check- Conto 2 o/g Zinsen st I . - -

Diskont der Deutschen ReichSvauk 3
DarlehnsziuS i o . do. 4
Aujcr Zins für Wechsel . . . 4 °/o.

do . Couto -Torrent . 4 °/«.
OldenVurgische Spar- und LeiPank.

WLLLaL « LVL1LGlWi8LL » vsrr
Llvstvr . LalrSvvs » .

Empfehle :

Prima selbst ausgebratenm

Speisetalg ,
LV Pfd. für S Ml .,

sowie
trocken geräucherte

Mettwurst
S Pfd. für S Mk.

S . Voss ,

Tamett-
MomenadenfchuHe,

Herrms
sKchrmr . « . Zugs ^ e

empfiehlt billigst
T ^rsL 'LvLSzj

Roonstraße 108 .

Äs « L . FsrZL :

Kt088ö8 btillsniss

angefertigt und ausgeführt von dem Pyrotechniker Herrn VllN-üös-barö
aus Wien

— vs »-dAneZsn «« sL —^

großem Garten-Concert,
ausgeführt

m lln WA« tlsjisüe idr tistml . L Sllbsisülms
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Mcrn K , Kotks »

Am So «« Lag , dm 4. IM ,
Nachmittags von 2 Uhr ab :

Mämienschießen .
Die SchisstkomrnWiM .

Immßoz md Fmlsg : Brschies von Kreta.
Ausführliches Programm deS Concerts und des Feuerwerks an der

Kasse.
Zs 8»k . m - rckss - 2Z

Äss Vonevrt » 8 Rlür, Ss « Us»«rrrvrtL8 V2H Mrr.
HochachtMgsvoll

« . MEZ « .

Ulmenftr . Lv .

F0

MErs ! s « it

Lebend «

eingetroffsn

Zsiur. MZ
BismasSstsatze .

Kinderwagen,
Sportswagen ,

Siehe Schaufenster !

A « svelkll « s
Wegs «

MZbe des Geschäfts.
Für Kunstkenner und Liebhaber

bietet sich jetzt ein großer Gelegenheits¬
kauf in echte « alte »

- A SstsnMa-, Kioto -, Jmari-,
Celadon-

Urnen,
LekLls», Dosen,
da diese Sachen sehr selten in einen
Ausverkauf gelangen . Da absolut
mit diesen Sachen geräumt werden
soll , werden dieselben zu Preisen ab¬
gegeben , welche noch nicht die Trans - !
portkosten von Japan - und den Ein¬
gangszoll decken. - °

LU Frank )
Parthiewaaren - azar ,

Gökerstratze LT .

kWls - kmsrlAlil !

Die sich während des flotten Pfingst -

geschäfts MIM-MEMZZWM angesammelten
I

sollen von

k 'oitLK, Ä6Ü 2. ML
ab zu U>WKlW « H»MG ?r ?» LLLLA « r »

krMWZZ

fsuömsdi '
.

Freitag , den Ä. IM ,
Abends 8 Uhr :

U «US «k
" ' .

^

_ Der Zugführer .

HaSeksSerger Stenographen - 'Ziercin.

krstirg lidski! SV , i>!u' ttötsl „kiinr ÜLssiftii.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht

wegen Besprechung bezügl. des 22 .
Stenographentsges in Oldenburg .

halte stets in größter Auswahl vor
räthig . Greife billigst .

LUS. S » ss
Biswarckstr. SS.

Lastsäsr Zok,
WW8LGÄG .

Hotel «. Sommer-Etablisiemmt
I . Ranges.

Vereinen, Touristen , Schulen an -
gelegenlichst empfohlen. Dabio ä 'iiSts
1 Uhr, Diner ä pari von 12— 3 Uhr .
Große Säle ) Kegelbahn, Veranden und
schöner Garten , i Fremde und Olden «
burger Biere , gut gepflegte Weine.

- Hochachtungsvoll V

SesrZ KswZW .

lot^to FonboitM , von jöt ^t
SN rveit nntor krois .

29 Sörsmstraßk 29.
! Empfehle eine große Auswahl neue
und getragene , gut erhaltene Herren - u
Damen -Kleidungsftücke, sowie Schuh¬
zeug, echte Hamburger Englisch-Leder-
hosen , braungestreifte , graue und weiße,
Herren - und Damenuhren , hölz. Hand

j vnd Reisekoffer mit Einsätzen.
! Alles wird billig , billig verkauft .

, L )» r1 MrBEKLGL ' .

ausverkauft werden .

Noch vorräthige KiWWriNSL ' -

18 « rs

MM

vom Einlaufen des

MösMg8-DüMpfU8 „OlllkükNg"

Hades -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)
Heute Morgen entschlief ruhig

nach längerem Leiden mein lieber
Mann und unser lieber guter
Vater , Schwieger - und Groß¬
vater , der Lanöwirth

»ttls Mk « RM
nach eben vollendetem 58 . Lebens¬
jahre . Theilnehmrnden widmen
diese Nachricht

ills lermMii li !«tsklil !ibeng « .
Himmelreich b . Fedderwarden , den

SO. Juni 1897 .

Reoaknon , Druck und Verlag von Ty . Sütz , Wllyetmsgaven . stTMptzön
"
Nr . lü .)

Die Beerdigung findet statt am
Sonnabend , Len 3 . Juli , Nach¬
mittags 5 >/2 Uhr , auf dem Kirch¬
hofe zu H ppens .

H»*rz« «MV «-« tage'
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Freit « , dt« 2 . Juli 18S7 .
s. Drei Frauenherzen .

Roman frei nach dem Amerikanischen .
Von Erich Friesen .

(NüchdruÄ verboim .)

(Fortsetzung .)

In diesem Augenblick nähert sich Baron Edgar der Gruppe .
„ Da bist Du ja noch, Isolde !" ruft er erstaunt . „ Ich

glaubte Dich langst unten in der Stadt und versicherte dies auch
der gnädigen Frau hier ."

Nora wechselt nicht einmal die Farbe . Mit etwas gesenktem
Haupt steht sie , wie in Bewunderung versunken , vor einer voll -
erblühten Lilie . Der Blick , den sie dem Baron unter den halb
gesenkten Lidern zuwirft , müßte ihn zu Boden strecken, wenn
Blicke tödten könnten .

Isolde nähert sich ihrem Gatten .
„ Du irrst , Edgar . Frau Rolfs glaubte mich zu Hause zu

treffen . Sie hat es mir soeben erst gesagt . "

Ihre Stimme klingt so ruhig und gelassen , daß Ringstetten
sich tauschen läßt .

Nicht so Nora . Sie versteht vollkommen den Sinn der
wenigen , anscheinend harmlosen Worte .

Jetzt leitet Ringstettcn mit einigen gleichgültig hingeworfenen
Bemerkungen das Gespräch in allgemeinere Bahnen .

Frau Rolfs schleudert ein wahres Raketenfsuer von Witz und
geistreichen Bemerkungen um sich. Isolde hat ihr Ringstetten
vorgestellt , und sie widmet sich ihm während der nächsten Viertel¬
stunde mit einem solchen Feuereifer , daß Baron Edgar unruhige
mit den Füßen den Boden stampft und im Stillen die Fäuste ballt .

Als eine kurze Pause in der Unterhaltung eintritt , wendet
er sich hastig zu Nora .

„ Haben Sie schon unsere neuen Gewächshäuser gesehen ,
gnädige Frau ? "

„ Bewahre . „ Wie sollte ich ! . . . Wollen Sir mir dieselben
zeigen , Baronin ? "

Diese schüttelt den Kopf .
„ Sie werden mich gewiß entschuldigen , Frau Rolfs ? aber

ich fühle mich heute nicht recht Wohl, und der Weg dorthin ist
ziemlich weit . Mein Gatte wird Sie begleiten . Später hoffe
ich , Sie zum Thee bei mir zu sehen . "

Dankend neigt Nora das Haupt . Zwar hat sie durchaus
nicht die Absicht , zum Thee zurückzukehren ? doch murmelt sie
einige bejahende Worte .

Sie nimmt Baron Edgar 's Arm und wendet sich zum Gehen .
„ Edgar , bitte , noch einen Augenblick ! Frau Rolfs wird

Dich so lange entschuldigen !" ruft Isolde hinter den Beiden her .
Verwundert bleibt er stehen .
„ Nun ? "

„ Das Kind ist heute nicht wohl . Sei so gut , beim Passiren
des Hauses einen Augenblick in die Bibliothek einzutreten und
an Professor Hachmann zu telegraphiren : Er soll noch heute
Abend herauskommen . "

„ Was fehlt der Kleinen , denn schon wieder !?"
Sein Ton ist ungeduldig und etwas spöttisch . Isolde preßt

nervös die Hände zusammen .
„ O , es sind nur die Zähne, " erwidert sie leise, doch mit

ängstlicher Hast , „ natürlich nichts weiter . Trotzdem — ich bin
unruhig . "

Nora unterdrückt ein Lächeln , während Edgar laut auflacht .
„ Wann bist Du nicht unruhig wegen des Kindes ! Schon

wieder an Professor Hachmann telegraphiren ! Sie ist wahrlich
ein kostspieliges kleines Ding I"

Wie sehr sticht die spöttische Sorglosigkeit seiner Worte ab
gegen dis Todesangst , welche die Mutter noch vor Kurzem um
das Leben des schwächlichen kleinen Geschöpfes gefühlt !

Rmgftetten blickt unsicher auf Isolde . Eine Blutwelle ist
bei den herzlosen Worten des Gatten in ihre Wangen gestiegen
bis in die Stirn hinauf , um gleich darauf einer tödrlichen Blässe
Platz zu machen . Fest pressen sich ihre Lippen aufeinander . . . .

Als sie nach wenig Minuten wieder spricht , geschieht es ohne
jede äußere Spur von Erregung .

„ Du wirst telegraphiren ? " fragt sie ernst und dringend .
„ Wenn ich der gnädigen Frau die Treibhäuser gezeigt habe .

Die kurze Verzögerung wird dem Kinde wohl nicht das Leben
kosten . "

Er meint es nicht böse ? er ist nur leichtfertig . Er sieht
nicht , wie Isolde unter seinen Worten wie unter einem Peitschen¬
hieb zusamrnenzuckt ? sein Blick hängt wie gebannt an Nora 's
strahlendem Antlitz .

„ Nein , nein ! " ruft diese lebhaft ! „ Sie müssen augenblick¬
lich telegraphiren . Augenblicklich ! Ich wünsche es ! "

Ist es Absicht ? Ist es Zufall ? Ihre Worte , ihr Ton
haben etwas Befehlendes , Unfeines , für Ringstetten 's Ohren tief
Verletzendes . Was wird Isolde dazu sagen ?

Diese wirst stolz den Kopf zurück .
Nein . "

Laut und kalt tönt das eine Wort durch die Stille .
Doch ebenso schnell, wie sie ihre Selbstbeherrschung verloren ,

findet sie dieselbe auch wieder .
„ Es kommt wirklich nicht auf eine Stunde an, " führt sie

anscheinend ruhig fort . „ Gehen Sie und amüfiren Sie sich gut
— bei den Blumen !"

Mit leichtem Kopfneigen wendet sie sich. Langsam geht sie
einige Schritte weiter dem Hause zu und läßt sich müde in einen
Gartenstuhl nieder .

Hier sitzt sie bewegungslos , bis das Paar ihren Blicken
entschwunden ist . Dann springt sie empor . Mit gezwungenem
Lächeln sieht sie Ringstetten an .

Es schneidet ihm in die Seele , als er bemerkt , welch
'

ge¬
waltsame Anstrengungen sie macht , um höflich gegen ihn , den
Fremden , zu sein .

Doch ist er denn ein Fremder ? Es kommt ihm vor , als
kenne er die schlanke, bleiche Frau da vor ihm schon seit lange
— seit so lange er denken kann .

„ Vielleicht hätten Sie auch gern die Blumen gesehen, " fährt
sie müde fort ? „ sie sind wirklich sehenswerth . Wir haben einen
vorzüglichen Gärtner , der — "

„ Bitte , lassen Sie das ! " wehrt er ernst ab . „ Sie sehen
angegriffen aus . Darf ich Sie in » Haus geleiten ? "

„ Ja , ja ! " ruft sie lebhaft . „ Ich darf sie nicht eine Minute
allein lassen , meine süße Kleine !" Sie seufzt schwer auf ? dann
fügt sie ruhiger hinzu : „Ich werde das Telegramm selbst auf¬
geben , trotzdem es eine übergroße Aengstlichkeit von mir ist ."

„ Ich verstehe, " erwidert Ringstetten .

Schweigend geleitet er die Baronin zum Portal und ver¬
abschiedet sich dort von ihr mit ehrerbietigem Handkuß .

Nachdenklich , mit finster zusammengezogenen Brauen , begiebt
er sich auf den Heimweg .

Das also ist ihre Ehe ? Ein leichtfertiger Mann ! Ein
todtkrankes Kind ! . . . Arme , arme Frau . . . .

Sein Herz krampst sich zusammen in tiefem Mitleiden . Für
kurze Zeit vergißt er sein eigenes Weh .

V .
In der kleinen Villa Holthaus herrscht große Aufregung .
Geschäftig hantirt Helene in den beiden Vorderzimmern hin

und her , getreulich unterstützt von Lilli . Paul und Fritz sitzen
im Schlasstübchen und schwitzen mächtig , um sobald wie möglich
mit den Schularbeiten fertig zu sein .

Noch einmal überblickt Helene mit prüfendem Auge ihr Werk .
Das einfache , sogenannte „ gute Zimmer " mit seiner fleckigen

Tapete und den verblaßten Modeln macht sich heute gar nicht
so schlecht. Auf dem altmodischen Tisch liegt ja die seine gelbe
Damastdecke , und darauf brüsten sich Theetassen aus echtem
Meißener Porzellan und eins silberne Theekanne und silberne
Zuckerdose und Sahnennapf . . . . Und der delieate Geruch
der noch warmen Törtchen , welch ; Minna so prachtvoll zu
backen versteht , mischt sich mit dem frischen Dust der Frühlings¬
blumen , die von den Kindern in reichster Fülle gepflückt und in
Vasen im ganzen Raum vertheilt wurden .

In Bewunderung versunken steht Lilli vor dem Theetisch .
Schon eine zeitlang quält sie die Schwester mit der enthusiastischen
Versicherung , daß Nora noch niemals zu einem solch' feinen
Thee geladen war .

„ Sei keine Gans !" bemerkt Helene hierauf mit der allen
Holthaus '

eigenen Offenheit . „ Nora hat es jeden Tag besser,
als wir es gesehen haben . "

Sie seufzt leise auf . Auch für sie hat Wohlstand und
Luxus etwas Verlockendes . Es ist gar zu niederdrückend , stets
mit dem Pfennig rechnen zu müssen .

In diesem Augenblick wird die Glocke gezogen .
Sollte es schon Nora sein ? Helene eilt , um zu öffnen .
Nein , es ist Dr . Liers , der mit dem freundlichsten Gesicht

von der Welt dem jungen Mädchen ein Körbchen duftender
Erdbeeren überreicht .

„ Ich hörte , Sie haben heute Gesellschaft "
, beginnt er

zögernd .
Helene erröthei tief .
„ Woher wissen Sie — "

„ O , die Knaben haben es dem Pastor erzählt , und die
Pastorssöhne — "

„ Ja , Herr Doktor "
, ruft Lilli mit ihrer kindlich schrillen

Stimmen dazwischen , indem sie sich auf die Fußstützen stellt und
die beiden Hände des Arztes an ihre heißen Wangen drückt .
„ Tante Friederike ist verreist , und wir geben Nora Rolfs zu
Ehren ein großes Fest !"

„ Ja , denn wenn die Katze weg ist, tanzen die Mäuse ! "
schreit Fritz aus dem Nebenzimmer .

„ Und wir wußten gar nicht , was geben "
, fährt Lilli ver¬

traulich fort . „ Nora ist so verwöhnt " .
„ Und .Kurt Malchow kommt auch und Pastor Müller ' s ! "

schreit Paul , der zweitjkngste der Holthaus 'schen Sprößlinge .
Helene erröthet und erblaßt abwechselnd . Welche häuslichen

Angelegenheiten werden diese schrecklichen Kinder noch ausplaudern !
Dr . Liers bemerkt ihre Verlegenheit .
„ Ich glaubte , diese Erdbeeren würden vielleicht Frau Rolfs

angenehm sein "
, sagt er ablenkend , indem er auf den Korb

deutet , welchen Lilli aus die Erde gestellt hat , „ und — da
draußen — "

Er stockt.
„ Nun ? " fragt Helene aufmunternd .
„ Da draußen steht noch ein Korb . Ich — ich dachte — "

Inzwischen sind die beiden Knaben auf den Korridor geeilt
und haben das Weiße Tuch von dem Korb gezogen .

Ein Jubelgeschrei ruft Helme hinaus .
„ Champagner !"

Jetzt steht Doktor Liers wirklich verlegen aus .
„ Ich ich dachte, " stottert er , „ weil ich Frau Rolfs von

früher her kenne und — und ihren Geschmack . . . . Aber , wenn
es Ihnen angenehm ist — ich glaubte nur , weil Ihre Tante
dergleichen nicht liebt , Sie würden gewiß keinen Wein im Hause
haben . Und da — aber ich kann ihn ja wieder mit mir
nehmen !"

Helene protestirt lebhaft . Ihre großen Augen glänzen vor
Vergnügen .

„O nein , nein ! Wie gut von Ihnen , Herr Doktor ! " ruft
sie lustig . „ Nora und Thee — das paßt wirklich nicht zu¬
sammen ! Nora und Champagner klingt schon ganz anders !
Wie lieb müssen Sie Nora haben , daß Sie so für sie bedacht
sind ! "

Die soeben noch heiteren Züge des Arztes werden ernst .
So also faßt sie die Sache auf ! Er interesstrt sich für Frau
Rolfs I . . . Großer Gott , das Ganze ist ja bloß eine Ausrede ,
um Helene eine Freude zu bereiten , um einen Grund zu haben ,
während der Abwesenheit ihrer Tante sie einmal wiederzusehen !

„ Ich dachte dabei nicht an — Frau Rolfs, " bemerkt er ein
wenig verletzt .

„ Nicht ? Sie sagten doch — "

„ Unsinn , Helene !" fällt Lilli altklug ein . „ Er dachte an
Dich . «Nicht wahr , Herr Doktor ? "

Damit legt sie ihren Arm zutraulich in den des Arztes und
blickt ihm mit komisch Protektorhafter Miene in die Augen .

Dankbar drückt dieser die kleine , magere Hand des
Kindes .

„ Ja , ich dachte an Fräulein Helene "
, wiederholt er lächelnd .

„ Doch welch ' kostbares Porzellan Sie haben !" Er ergreift eine
der Tassen und besieht sie prüfend . „ Und diese antiken Vasen
wirklich reizend ! "

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
— * Neustrelitz , 27 . Juni . Heute früh 5 Uhr wurden

auf dem hiesigen Bahnhofe 60 Brieftauben der Brieftauben -
Gesellschaft zu Pößneck (Sachsen -Meiningen ), 310 Kilometer von
hier , ausgelassen . Die erste Taube traf dorr um 10 Uhr ein ?
sie hat danach 30 Seemeilen in der Stunde zurückgclegt .

— * Königsberg , 28 . Juni . Neuerdings mit dem Schalkau - ?
Panzer vorgenommene ernste Proben sollen befriedigend ausge¬
fallen sein . Man wird nach den Erfahrungen mit dem Dowe - ,

Panzer gut thun , die Mirrheilungen über den WunSerpanzec mit
großer Vorsicht aufzunehmen .

— * Allen stein , 23 . Juni . Der geisteskranke Dorfarme
Franz Michursz aus Reuschhagen war am Donnerstag Nach¬
mittag auf der Wiese des Besitzers Görigk in Johannisthal mit
Grasmähen beschäftigt . Die Altersrentenempfängerm Lingenau
aus Wartenburg setzte sich am Waldweg hin , um ouszurahen ,
ebenso auch das vier Jahre alte Töchterchen eines Arbeiters
Tolksdorf . Plötzlich erschien der Michursz mit der Sense neben
den Ruhenden und schnitt zunächst der Frau Lingenau und dann
der kleinen Tochter Anna mit der Sense den Kopf ab . Dir
Leichen sind nach Reuschhagen geschafft .

— * Roßlau , 29 . Jam . Gestern Abend erwürgte nach
vorangegangenem Streite der Dachdecker Ludwig Otto Christoph
Wilhelm seine Ehefrau , steckte den achtjährigen Knaben mit dem
Kopfe in einen Eimer mit Wasser , um ihn zu ersticken, und
zündete die Wohnung an . Hierauf entfernte er sich. Das Feuer
wurde bald bemerkt und gelöscht . Der Knabe ist gerettet worden ,
hat aber erhebliche Brandwunden erlitten . Die Mutter fand
man todt auf dem Sopha . Der Mordbrenner wurde noch in
der Nacht ergriffen , hat sich aber heute Morgen im Gesängniß
erhängt .

— * Lemberg , 23 . Junt . Bel Sem Eisenbahnunsall ber
Kolomea sind neun Personen ums Leben gekommen , und zwar
sechs Bedienstete der Bahnpsst , ein Regiments - Arzt und zwei
Frauen .

— * Pest , 28 . Juni . Zwischen Egeres und Maghar -
Gorbo , Bahnstrecke Großwardein - Klausenberg trat eine B

'
erg-

rutschung von 1800 Metern ein , wodurch der Bahnkörper und
die Telegraphenlimen zerstört wurden . Ein Wärtmhrus ist
emgestürzt . Menschen sind nicht verunglückt . Der Verkehr ist
gestört .

— (Backfischliebs .) Ach , Tantchen — ich glaube , ich Lin
verliebt ! — Da so viele Herren in unser Haus kommen , war '
das kein Wunder . Und wer ist denn der Glückliche ? — Ja , wenn
ich das wüßte !

Handel und Verkehr.
** Norden , 28 . Juni . Dem heutigen Wochenmarkte

waren 192 Schweine , 53 Schafe u . Lämmer zugetriebcn . Preis :
alte Schweine 64 — 86 M ? ., Zuchtschweine 22 — 47 Mk ., Schafe
14 — 26 Mk -, Lämmer 6l/z — 10 Mk , auch wurde eine Anzahl
kleiner Ferkel zugesührt , welche mit 13 — 16 Mk . bezahlt
wurden .

** Norddeutscher Lloyd . „ Fulda "
, den 25 . Juni M Uhr

Abends die Reise von Neapel via Gibraltar nach New -Dirk
fortgesetzt . „ Ems "

, von New Jork kommend , den 25 . Juni 6
Uhr Abends Punta del Gada passirend . „ Dresden "

, nach Bal¬
timore bestimmt , den 25 . Juni 2 Uhr Nachmittags Dover paisirt .
„ Karlsruhe "

, den 26 . Juni Nachmittags die Reise von Adelaide
nach Albany fortgesetzt . „ Prinz Heinrich "

, den 25 . Juni 7 Uhr
Abends die Reise von Genua nach Southampton fortgesetzt .
„ Königin Luise "

, von „ New -Aork kommend , den 26 . Juni Hurst
Castle passirend . „ Willehad " , den 26 . Juni ? Uhr Morgens in
Baltimore angekommen . „Oldenburg "

, mit dem Marine -Ab¬
lösungstransport an Bord , von Ostasien kommend , den 26 . Juni
10 Uhr Vormittags Gibraltar passirend . „ Stuttgart "

, - nach
Australien bestimmt , den 26 . Juni in Sydney angekommen .
„ Heimburg "

, den 26 . Juni 12 Uhr Mittags , die Reise von Ant¬
werpen nach Bremen fortgesetzt . „ Darmstadt "

, den 26 . Juni
4 Uhr Nachmittags die Reise von Port Said nach Neapel fort¬
gesetzt.

* * Hamburg - Amerikanische - Packetfahrt - Aktien - Gesellschaft .
Dampfer „ Armenia "

, 25 . Juni 11 Uhr Morgens in Montreal .
Schnelldampfer „ Auguste Victoria "

, von New -Dork , 26 . Juni
5 Uhr Morgens in Cuxhaven . Dampfer „ Calabria " , von Ham¬
burg via Grimsbh und Havre nach Westindien , 25 . Juni 5 Uhr
25 Min . Nachmittags von Cuxhaven . Dampfer „ Castiliä "

, von
St . Thomas nach Hamburg , 25 . Juni 6 Uhr Morgens von
Havre . Schnelldampfer „ Normannia "

, 25 . Juni 11 Uhr Mor¬
gens in New - Uork . Dampfer „ Sicilia "

, von Stettin , via Havre
nach New - Aork , 26 . Juni 5 Uhr Morgens Brunsbüttel passirt .

Littera risches .
„ Schiffslieder " von Gabriele von Rochow . (Deutsches Verlagshaus

Bong L Co ., Berlin 7V. — Preis geheftet 1 Mk . , eleg. gebunden in
Taschenbuch -Format 2 Mk ) — Die in dm weitesten Kreisen wohlbekannte
Dichterin bietet zum ersten Male eine Sammlung Gedichte , welche in
mustergültiger Form und mit tiefer Empfi düng das Leben der Seelen e be¬
singen , deren Lektüre nicht nur dem Seemanne allein , sondern jedermann
reichen Genuß bereiten wird . Der Werth der „Schiffslieder " wird dadurch
erhöht , daß sie theilweise nach allbekannten Bolksmelodieen gesungen Werden
können, theilweise aber von C . Bohm in leicht sangbaren Melodieen kom-
vonirt worden sind . Die werthvollste Empfehlung liegt darin , daß Se . Maj .
Ser Kaiser , eigenem Wunsche gen,LH, das erste Exemplar der „ Schiffslieder "
mit einer schriftlichen Widmung von der Dichterin entgegenzunehmen geruht
und der Autorin den Allerhöchsten Dank und Anerkennung ausgesprochen hat .

„Deutsch and, Deutschland über Alles !" ist jedenfalls das Leitmotiv
Prof . A . L - Hickmanns gewesen , als er seinen unübertrefflichen Geogr .-
Statist . Taschsnatlas des Deutschen Reichs tVAlag von G .
Freytag L Berndt , Leipzig und Wien VII/1 ) , der jetzt vollständig vorliegt ,
ausarbeitete . In 7S genau und sorgsAtigst ausgesührten Diagrammen und
Karten weiht uns der berühmte Statistiker in sämmtliche Verhältnisse All¬
deutschlands , wie der einzelnen Bundesstaaten , ein . Wir finde i präcise An¬
gaben über : Größe der Bundesstaaten , Einwohnerzahl , Beruf und Be¬
schäftigung , Wappen der Länder und Städte , Verhälmiß der Staats -Ein¬
nahmen und -Ausgaben , Staatsschulden , Reichstagswahlen , Schule und
Unterricht , Auswanderung , Ein - und Ausfuhr , Seeschiffahrt und Seehandel ,
Ltterar . Produktion , Geschichtl. Entwickelung , Orden und Ehrenzeichen , Por -
traits der deutschen Fürsten , Deutsche Kolonien und Schutzgebiete , Ergedmffe
der Einkommensreu .r u . s. w . Es würde zu weit führen , all dm reichen
Inhalt des schönen Buches hier zu verzeichnen und müssen wir uns daher
mit dem Hinweis begnügen , daß die oben angeführten Materien weitaus
nicht Alles sagen , was Autor und Verlag zu Nutz und Frommen von Alt
und Jung , Lernenden und Wissenden , Reich und Arm in knapper Form ,
dabei übersichrlich , schön und , was die Hauptsache , billig , Jedermann , zu¬
gänglich gemacht haben . Das Werk ist elegant gebunden für 5 Mk ., einzelne
Theile desselben — 8 versch.edene — für je 2 Mk ., gleichfalls . elegant
Kunden in jeder Buchhandlung oder gegen Einsendung des Betrages auch
direkt vom Verlage G . Freytag u . Berndt , Leipzig und Wien ^ H/1 , zu
beziehen . _ .

VsrkMseLts 8viä6 . ^ UNen
des Stoffes , von dem man kaufen will , und die etwaige Verfälschung tritt
sofort zu Tage : A echte , retn gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen , ver¬
löscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe . —
Berfälsch .c Seide (die leicht speckig wird und bricht ) brennt langsam fort
(namentlich glimmen die „Schußfäden " weiter , wenn sehr mit Farbstoff
beschwert) und hinterläßt eine dunkelbraune Asche, die sich im Gegensatz zur
ächten Seide nicht kräuselt , sondern krümmt . Zerdrückt man dke Asche der

ächten Seide , so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht . Die Seideur

Fabriken §4-. (k u . k. Hoflies .) versenden
gern Muster von ihren ächten Seidenstoffen an ledermann und liefern einzelne
Roben und ganze Stücke porto - null stonerkrei ins Haus .



Verkauf .
Der Proprietair W . Zs. Herdes zu

Neuender -Mühlenreihe läßt am
Sourmvend, de« 3. Juli,

Nachmittags 4 Ahr,
auf seinem am Wantenvege Ver Sedan
belegenen Lande

Ae MePe vss cs. ? >-
Asses slter Me, ii""

I
"

. lm1 bis
2 Asses, sMk Ae
NschVcke is Mer Ab--
tzkilssges,

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Kaufliebhaber wollen sich pünktlich
beim Wirth Andreren in Sedan
versammeln .

Neuende , den 21 . Juni 1897 .

-tz . Gsvöes -
_ Auktionator .

Verkauf .
Der Schmiedemeister N « g . Schild

in Wilhelmshaven hat mich beauftragt ,
sein in Jever ( Jürgensdreesche )
belegenes

Immobil
unter der Hand zu verkaufen .

Das Wohnhaus , welches dar 12
Jahren erbaut ist, enthält 4 Familim -
wohnungm und ist mir 6420 M . gegen
Feuersgefahr versichert .

Donnerstag, den 8. Juli,
BormittagS 1t Ahr,

werde ich bei Gastwirth Harms in
Jever (Bahnhofs - Restaurant ) anwesend
sein, um mit Kauflustigen zu ver¬
handeln .

A . Hadeler ,
Rechnungssteller , Ban t .

Ein etwa

KormtsS , äou 4 . 4rr!r 1897 :

Achr Wcks -Mtstmt
verbunden mit

stdlvrlseksu LnrMrlmZsv : LrskiödWZes. Ssner-
ÄSDNSÜ, LtStLZlSSSeo , LMZSL u . 8. V.

X . Lonoui-sgmfssi l!g8 Vskbsnl!s8,
an welchem die größten und berühmtesten Clubs theilnehmen werden .

Beginn des Wettstreits Präeise 3 Uhr
Nachmittags .

Während des Wettstreites :

Großes Karlen - Goncerl,
ausgefi

"

von äor LnpMs Ü68 LM86II. II . 866 -VM .
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn

R . Rothe .
LÄräs M SsrrsL SS kl . kür VsmsL 39 kl.

kWMLWs ! ! M ,

Nach Schluß des Concerts : Ball .
Montag , den 5 . Juli , Morgens 10 Uhr :

ZurückgeM!
Ein größerer Posten

Kinder - und Mädchen -

Spangenschuhe,
Schsöks- sht Mt «Sb ohne FM.
_ LMßkMefel.
Hrois « furchtbar billig !!

3ok. Zkoltkauz,
» enestrstze 11.

NE

Schleunigster AusVLrßaNf
der aus der Simou '

schen

Großes CNemre«z-RiNßeN ^
C-O» G» rK -MLKKG

eine halbe
Bant belegenes neues

Stunde von

» » U8
mü großem Garten steht unter meiner
Nachweisung zum Verkauf .

Das HauS eignet sich vorzüglich
zur Errichtung einer Wirtschaft , welche
sich wegen des dort herrschenden großen
Verkehrs an dem betreffenden Platze
zweifellos sehr gut rentiren wird und
die nächste Wirtschaft ca . 20 Minuten
entfernt liegt .

Der Kaufpreis beträgt 16 500 Mk -,wovon etwa 10 — 12000 Mk . verzins¬
lich stehen bleiben können .

A. tzadelev ,
Rechnungssteller , Bant

Abends 8 Uhr :

Srossor La ! !
Lu äsr „AÄistzrkrolw" äes Lvrxu U . Leuns .

Entree : für Herren 30 Pf . , für Damen 20 Pf .,
Tanzschlerft 70 Pf .

WLMGlMEG .
Crspe , Granit , Rips , Damast ,
Phantasiestoffe , Plüsch , Moquette

und Kameeltaschen
z« den denkbar billigsten Preisen

bei

( AoKLÄÄSI ? VopKSLL ,
Gökerstraße 15 .

An verkehrsreicher Straße in
Helmshatzen habe ich

Wil -

1?
von je ea . 400 gor Größe zu verkaufen .

A . Hadelev ,
Rechnungssteller , Bant .

Zu vermiethen
zum 1. August eine Sräum . Etagen -
W»h«u«g zum Preise von 270 Mk.

Christian Hübner . Marktstr . 7 .

DöutseLsI 'lottö .
Heute und nächste Tage :

Llarms
aus Hamburg.

Mr -
tzäglich neues Urogramm .

k. 8. Empfehle meinen Mittags¬
und Ubeudtifch .

Lin Freitag Abend
mit frischem
Lsss - klslsvd

Bismarckftraße Nr . S .
Gergull.

ZsM 2Z FaLrSD
dLß sied äk§ LoUks

L-LsvLx'soUB VuLLwA*
Vvlvsr äis Weiß eiodert , es
divisi, iu Luk Güls äs-s
LosUsLs, vrrervdt weräsll
iLLim. LLA LeMs kukäsu ^ amsv
„IriediZ" lwä äls 8okut 2wLrke .

Lstd . iu LÜ. besser . GsseULLd.
u. ASsrno L Ilvbrg , ttsonover .

Sprechstunde .
Ich halte jeden Sormtsg Bor -

mittag vors 8 - IS Uhr im Hotel
„ Zar Krour " i « Barst Sprrch -
pKNde « ab .

KeKsMwati UkÄLW ,
OlLerrbrrrg .

herrührenden Maaren .
Herreu - Anzüge , Knaben - Anzüge , Alltags -
Garderoben , Schuhwaareu , Hüte u . Mützen
und was sich sonst vorfindet .

Sämmtliche Gegenstände befinden sich in tadelloser Verfassung
und werden zu Spottpreisen durch den Unterzeichneten loSgeschlagen .

S regmund Oß junior .

Kniflogen
ein Kanarienvogel . Gegen Be -
lohnung abzugeben

Gökerstraße 9, l . Fl -, UI .

Eine herrschaftliche Sräumige

Klagen - Wohnung
zum 1. November miethsrei .

Tlenk , Gökerstraße 10 .

Zu vermiethen.
In meinem neuerbauten Hause eine

4raumige Wohrmug zu vermiethen .
Th . Sretzen . Heppens .

Zu vermiethen
rin gut « töbl . Wvhu - « . Schlaf .
zim « er . auch mit Burschengelaß .

Matelivg , Roonftraße 86 .

Zu veMiethen
ein freundlich « öblirtes Zimmer
auf gleich oder zu« 1 . Juli .

Müller straße 16 , Pt . l .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Juli . ein . fein
möblirtes Zimmer.

Bahnhofstraße 8 , 1 . Et . r .

Zu veMiethen
zwei elegant mSblirte Zimmer
eventl . mit Burschengelaß .

Schwedenhaus 2, I . l .,
Eingang Friedrichstc .

Zu veMiethen
ein fein möbl . Zimmer nebst Schlaft
zimmer an zwei junge Herren.

Königstraße 11 ,
in der Nähe des Bahnhofs .

Zu vermiethen
eine schöne 3 räumige UttLertvohUttttg
zum 1 . August .

DH . Onkel »,
Verl . Gökerstraße 20 .

billiger j
als bei jeder auswärtigen i

Concurrenz bei

flchMer
Gökerstraße 15.

MWNMMKMMMMWWKW8WMM

Sr Magrnleideiidk ! ^
Allen denen, die sich dttrch Erkältung oder Ueberladung des Magens ,

durch Genuß mangelhafter schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter
! Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenletden, wie :

WagenkatarrH , Wagenkrampf »
Wagenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vor¬
zügliche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist
dies das bekannte

BerdammgS - ». Blutrciuigungsmittel, der !
llubstt Ulliivk 'svlis ärSutsr -Rl« » .
Dieser Kräuter -Wei» ist aas uorziiglilliiu , kieilkruflig bosuullo ««» Krauter» mit
gutem Woi» .bereitet, uuil stärkt uuck belebt ilea ganzen verilauuugsorgauismus lies
Meusäie», okne ein Kbsükcmitkel zu sein. Kräuter-Moi» beseitigt alle Siorungs»
in ilen ÄtntgefMin, «einigt llrs Klus non allen «erllorbenen Kraukiuaisteuue»
Ltofsen nnll wirbt söcllernll aas ilie Ueabilllang gesanllen Klates.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magen¬
übel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zemörenden Mitteln
vorzuzieyen . Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen, Änfstoßen, Lollbrennen,
Lläknngea, Uebolkeit mit Erbrechen» die bei chronischen (veralteten) Ktngenleiilen
um so heftiger auftretm , werden oft nach einigen Malen Trinken beseitigt .

und deren unangenehme Folgen, wie -" »Tbs »Ulal flVjs ? PiliLch .lemmung, Kolinschmerzen, Kerzllkopfen ,
^Schlaflosigkeit sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Psortadersystem ?

Bringe mein neues und aufs Kom - i
sortabelste eingerichtetes

Rtstssrsst „KmsMs"
in empfehlende Erinnerung .

Speisen und Getränke in bester ^
Qualität zu civilen Preisen .

N . H . Nannen ,
Ecke Mürel - und Börsenstr -

sowie

V
werden in allen Mustern sauber ,
billigst und schnellstens hergestellt von der

KiMrmckml iles Tagekl .
LH. Sütz.

Stoffe aus dem OMage« und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Dlui-
Mangel , Entkräftung kLVLNKSL
und eines krankhaften Zustandes der Leber, Bei gänzlicher Appetitlosigkeit,
unter asroösor Abspannung Mld Semäkksaoestimmang , sowie häufigen Kopf¬
schmerzen , schlaflose» Nächte», siechen oft solche Kranke langsam dahin.

Krauter -Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen !
Impuls . WM " Kräuter -Wein steigert dm Appetit, befördert Verdauung !
und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert i
die Blutbildimg , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue
Kraft« und neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben be¬
weisen dies.

, Krauter . Wein ist zu haben in Flaschen » Mk. l,25 und 1,75 in !
» Wilhelmshaven , Fedderwarden , Neustadtgödens , Jever ,

Hooksiel , Hohenkirchen , Carolinensiel , Wrttnmnd , Esens ,
Kriedeburg , Neuenbnrg i . O ., Tossens , Stollhamm , Seefeld, !
Atens . Jade , Barel , Rastede , Oldenburg « . f. w . in den !
Apotheken .

Auch versendet die Firma „Lubort llllrick , Leipzig, MoMaKe 8S" , I
! und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
^ Deutschlands porto- und kistefrei.

M Vor Xaolialimungsn vikt ! gsv/apni !
Man verlange ausdrücklich

llustert VUrleL 'svste » LrSuts

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandiheile sind : !
Malagawetn 450,v, Weinkprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwem 240,0, !
Ebereschensast 150,0, Kirschsmt 320 .0 , Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik. !
KraftwuM , Enzianwurzel , Kalmuswurzel aa 10,0.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven - (Telephon Nr . 16 .)
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